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MELS

Ältere Generation

Mels.– Morgen Dienstag, 9. Mai, trifft 
sich die ältere Generation um 
13.30 Uhr zum Jassnachmittag im 
Pfarreiheim. Für das leibliche Wohl  
ist gesorgt. Alle Seniorinnen und  
Senioren sind zu diesem Anlass  
herzlich eingeladen.

FLUMS

Cafeteria geöffnet
Flums.– Morgen Dienstag, 9. Mai, öff-
net die Cafeteria des Alterszentrums 
Kirchbünte ab 9 Uhr die Türen für  
alle. Am Vormittag werden Kaffee  
und frische Gipfeli angeboten. Mit 
einer feinen Gerstensuppe, auf 
Wunsch mit Wienerli, kann man sich 
ab 11.30 Uhr verwöhnen lassen. Auf 
Voranmeldung kann auch das Mit-
tagsmenü genossen werden (Anmel-
dung im Sekretariat, 081 734 06 00). 
Am Nachmittag wird für gemütliches 
Zusammensein bei Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Auf viele Besucher freut 
sich das Team des Alterszentrums.

Kirchbünte am Maimarkt
Flums.– Morgen Dienstag, 9. Mai, ist 
das Alterszentrum Kirchbünte wieder 
mit einem Stand am Maimarkt vertre-
ten. Es werden selbst hergestellte Kar-
ten, kleine Geschenkartikel aus Holz, 
aber auch Gestricktes und Genähtes 
wie Stoffsäckli, Abwaschlappen usw. 
angeboten. Der Umwelt zuliebe wer-
den auch sehr schöne, selbst genähte 
Stofftaschen angeboten, ganz nach 
dem Motto «Stoff statt Plastik». Hand-
gestrickte Socken werden zum Ak-
tionspreis verkauft. Zum Angebot ge-
hört ebenfalls ein kleines Sortiment 
an Sockenwolle. Auf viele Besucherin-
nen und Besucher freuen sich die  
Bewohnerinnen und Bewohner  
sowie das Aktivierungsteam des 
Alters zentrums.

SARGANS

Vitaswiss-Turnen
Sargans.– Der Maibummel findet mor-
gen Dienstag, 9. Mai, statt. Treffpunkt 
ist bei guter Witterung um 19 Uhr 
beim Manor. Bei unsicherer Witterung 
treffen sich alle in der Turnhalle.

«Singe us Freud»
Sargans.– Übermorgen Mittwoch, 
10. Mai, findet um 19.30 Uhr das  
«Singe us Freud» im Oberstufenzent-
rum Sargans statt. Weitere Singdaten 
sind auf der Website ersichtlich unter 
www.singeusfreud.ch. Das Team  
«Singe us Freud» freut sich viele Sän-
gerinnen und Sänger zu begrüssen.

BAD RAGAZ

Mütter-/Väterberatung
Bad Ragaz.– Morgen Dienstag, 9. Mai, 
findet die Mütter- und Väterberatung 
auf Anmeldung in der Begegnungstät-
te an der Sarganserstrasse 10 statt. 
Termine können online gebucht wer-
den (www.mvb-sarganserland.ch).

SARGANSERLAND

Biodiversität im Garten
Sarganserland.– Was bedeutet Bio-
diversität und was zeichnet einen na-
turfreundlichen Garten aus? Dies und 
noch viel mehr Praxiswissen für den 
eigenen Garten erfahren Interessierte 
am nächsten Samstag, 13. Mai, von Sa-
muel Vils von Passion Verde in der 
«Flumserei». Der Input beginnt um 
9.30 Uhr an der Bergstrasse 31 in 
Flums und endet um 12 Uhr mit 
einem Wildkräuter-Apéro. Der Eintritt 
ist frei (Kollekte). Interessierte können 
sich nur noch heute Montag, 8. Mai, 
unter www.kulturkreis-walenstadt.ch 
anmelden.

Laufbahntage im BIZ
Sarganserland.– Die Berufs- und Lauf-
bahnberatungsstellen im ganzen Kan-
ton St. Gallen bieten noch bis Freitag, 
12. Mai, verschiedene kostenlose Im-
pulsreferate für Erwachsene an. Auch 
im BIZ in Sargans werden Veranstal-
tungen zu aktuellen Themen wie 
«Stelleninserate richtig lesen», «Quer-
einstieg in die Pflege», «Berufsab-
schluss für Erwachsene: Es ist nie zu 
spät!», «Stellensuche – Strategien zum 
Erfolg» durchgeführt. Weitere Infor-
mationen zu allen Angeboten finden 
sich unter www.laufbahntage.sg.ch.

Mittwuch-BIZ 
Sarganserland.– Die Berufs- und Lauf-
bahnberatung Sarganserland bietet 
wöchentlich Kurzgespräche «Mitt-
wuch-BIZ für Jugendliche» an. Jeden 
Mittwoch zwischen 15.30 und 17.30 
Uhr ist eine Berufsberatungsperson 
im BIZ anwesend. Eine Terminverein-
barung ist nicht nötig. Der Besuch des 
«Mittwuch-BIZ» ermöglicht es Jugend-
lichen, ihre Interessen herauszufinden 
und Fragen zur Berufs- und Schul-
wahl zu stellen. Kennengelernt  
werden können dazu die Webseiten  
www.berufsberatung.ch und 
www.berufsberatung.sg.ch. Eltern 
sind herzlich eingeladen, ihre Tochter  
oder ihren Sohn zu begleiten oder 
sich selber von der Berufsberatungs-
person über die Berufswahl der Ju-
gendlichen informieren zu lassen. 
Weitere Informationen gibts tele- 
fonisch unter 058 229 86 86.

Zusammen kann  
man Berge versetzen
Die Talgemeinschaft Sarganserland-Walensee (TSW) hat sich im Siga-Eventzelt  
zur 69. Hauptversammlung versammelt. Der Anerkennungspreis wurde an Luzia 
Tschirky verliehen – und sie reichte ihn weiter an den Verein Tschernobylkinder.

von Susan Rupp

G russworte zum Auftakt 
gab es nach der Begrüs-
sung durch den TSW-Präsi-
denten Jürg Stopp. Desirée 
Guntli, Gemeinderätin der 

Siga-Standortgemeinde Mels, zog einen 
Vergleich zwischen dem wichtigen 
Teamwork in der Gemeindeverwal-
tung und dem «Miteinander» der Tal-
gemeinschaft. Diese gehe gemeinsam 
mutig voran und mache sich stark für 
wichtige Anliegen. So vielfältig wie die 
Region und ihre Menschen, so vielfältig 
sei auch das Engagement der Talge-
meinschaft. 

Das Zusammenstehen im Zentrum
Luca Rimini, Präsident des Glarner 
Landrats, beehrte die Versammlung, 
obwohl für ihn tags darauf mit der 
Glarner Landsgemeinde der Höhe-
punkt des politischen Jahres anstand. 
Er betonte, dass das Glarnerland zwar 
nur am Rande mit dem Gebiet der 
TSW verbunden sei, deren Arbeit, die 
sie für «dieses schöne Flecklein Erde» 
investiere, aber sehr geschätzt werde. 

Grüsse vom Kantonsparlament 
überbrachte dessen Präsident Jens Jä-
ger. Er erwähnte den Einsatz der TSW 
bezüglich des Erhalts des Spitals Wa-
lenstadt oder der Realisierung des 
Campus Sargans. Auch er betonte das 
Gemeinsame, das Zusammenstehen, 

das schon eine Tugend der Eidgenos-
sen gewesen sei – und «damit kann 
man Berge versetzen».

«Verständnis schaffen»
Als Höhepunkt der Veranstaltung wur-
de Luzia Tschirky auf die Bühne gebe-
ten. Roland Wermelinger (Kulturkom-
mission TSW) stellte die in Sargans auf-
gewachsene SRF-Journalistin, die sich 
schon zu Kanti-Zeiten dem Journalis-
mus zugewandt hatte, kurz vor. Früh 
habe sie Preise für ihre Arbeit bekom-
men, und früh sei auch Osteuropa für 
sie zu einem zentralen Thema gewor-
den. Tschirky erinnerte sich an einen 
Kanti-Austausch in Ungarn und wie 
sehr ihr Budapest gefallen habe. Mit 
23 Jahren hat sie bereits für die «Rund-
schau» aus Russland berichtet. Ihr sei 
es immer wichtig gewesen, in die Welt 
rauszugehen und ein grösseres Ver-
ständnis zu schaffen für Menschen, die 
in anderen Verhältnissen leben als wir 
hier in der Schweiz.

Inzwischen ist Tschirky verheiratet, 
Mutter einer kleinen Tochter – und 
derzeit im Sarganserland gestrandet. 
«Die Angriffe auf die Krimbrücke habe 
ich fürs SRF von der Schlosstreppe in 
Sargans aus kommentiert», so Tschirky. 
Sie betont auch, dass es ein sehr gros-
ses Privileg sei, einen Ort zu haben, wo 
man sich sicher und daheim fühle. Vie-
le Menschen in der Ukraine hätten kei-
ne Wohnung, kein Daheim mehr, weil 

dort schlicht nur noch Ruinen stehen 
würden. 

Mutig und kompetent
Der Anerkennungspreis werde Tschir-
ky verliehen für «ihre mutige und 
sachliche Berichterstattung als Ost-
europa-Korrespondentin», verkündete 
TSW-Ehrenpräsident Guido Städler. Sie 
freue sich sehr über die Anerkennung, 
so Tschirky, gebe den Preis aber weiter 
an den Verein Tschernobylkinder, weil 
mit dem Krieg eine weitere Katastro-
phe über sie hereingebrochen sei. Ver-
eins-Co-Präsident Luzi Oberer zeigte 
sich überwältigt und dankbar. «Wir 
schauen gut zu den Kindern in der Uk-
raine», versprach er und bedankte sich 
auch dafür, dass sie immer willkom-
men seien im Sarganserland.

Blumen für die Trägerin des Anerkennungspreises – den Preis selber reicht sie weiter an den Verein Tschernobylkinder: Jürg Stopp,  
Präsident TSW, Luzi Oberer, Co-Präsident Verein Tschernobylkinder, SRF-Journalistin und Preisträgerin Luzia Tschirky, Ehrenpräsident 
TSW Guido Städler und Roland Wermelinger, Kulturkommission TSW (von links). Bild Susan Rupp

TSW hat HV-Traktanden zügig abgehandelt

Von den derzeit 533 
Mitgliedern waren an 
der HV vom Samstag 
im Siga-Eventzelt 87 
stimmberechtigte an-
wesend. Am ersten Si-
ga-Tag hätten bereits 
elf Neumitglieder ge-
wonnen werden kön-
nen, so Präsident Jürg 
Stopp. Sein Jahresbe-
richt wurde mit Applaus 
verdankt. TSW-Kassie-
rin Andrea Büsser er-
läuterte die Betriebs-
rechnung inklusive Aus-
blick aufs Budget 2023, 
wo erstmals Rückstel-

lungen fürs 75-Jahr- 
Jubiläum vorgesehen 
sind, das im 2029  
zelebriert wird. Nach 
Annahme von Jahres-
rechnung, Budget und 
Beibehaltung des Mit-
gliederbeitrags zeigte 
sich Büsser erfreut 
über «den finanziellen 
Handlungsspielraum», 
der es ermögliche,  
weiterhin Projekte  
zu realisieren. 
Stopp verabschiedete 
Pius Good, Kommis-
sionspräsident Wirt-
schaft, der über lange 

Jahre eine Stütze des 
TSW gewesen sei, und 
David Imper, Kommis-
sionspräsident (ID)ee 
Sarganserland, der sich 
immer für die Sargan-
serländer – und nicht 
«Heidiländer» – stark 
gemacht habe. Anträge 
gingen keine ein, die 
Umfrage wurde auch 
nicht genutzt. 
Musikalische Intermezzi 
haben während der 
Hauptversammlung  
Xyloberto und die 
Trommel-Kinder  
geboten. (sr) 
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